
Leitung des Generalauftragnehmers. Monatlich 
einmal berichtet der Vorsitzende der ABI-Kom- 
mission vor der Leitung der APO vorrangig 
vom Standpunkt der Information.
Die Parteileitung konnte aus der Erfüllung der 
Konzeption wesentliche Schlußfolgerungen für 
die eigene Führungs- und Organisationsarbeit 
ziehen. Durch die konkrete Einschätzung der 
Lage und des Standes der Durchführung der 
Planaufgaben in den verschiedenen Bereichen 
durch die ABI wurde die Parteileitung in die 
Lage versetzt, auf notwendige Veränderungen 
bzw. auf die Lösung bestimmter Aufgaben stär­
ker Einfluß zu nehmen. Die Teilnahme an der 
Kontrolltätigkeit der ABI führte bei unseren 
Genossen zu einer bewußteren Mitarbeit im Par­
teileben. Die Genossen erhielten Einblick in die 
komplexen Zusammenhänge. Bei einem großen 
Teil dieser Genossen entwickelte sich eine kämp­
ferische, unduldsame Haltung gegenüber allen 
Mängeln.
In der weiteren Führungstätigkeit unserer Par­
teiorganisation orientieren wir jetzt auf die kon­
sequente Lösung der nächsten Aufgaben. Das 
betrifft besonders die Selbstkontrolle der Be­
triebe mit ökonomischen und technischen Mit­
teln, die Kontrolle der Leiter nach Punkt 63 des 
Parteistatuts, die Wirksamkeit der Kontrolle 
durch die Banken und Finanzorgane sowie die 
Qualitätskontrolle, die Sicherheit und den Ar­
beitsschutz.
Besondere Aufmerksamkeit erfordert die rich­
tige Auswahl sowie systematische Qualifizierung 
und Erziehung der ABI-Kader. Das ist von 
entscheidender Bedeutung für die Erfüllung der 
künftigen Kontrollaufgaben.

K u r t  L a b a h n  
Parteisekretär auf der Großbaustelle Ausbau 

Eisenhüttenkombinat Ost

Das Kaltwalzwerk des Eisenhüttenkombinates Ost, 
das größte Investitionsvorhaben der DDR in der 
Metallurgie, wurde mit sowjetischer Hilfe errichtet. 
Unser Bild: Montagearbeiten am Quartotandem.

Lehrmittel bau

Schüler der Gerhart-Hauptmann-Ober- 
schule Berlin-Köpenick fertigen in der 
Arbeitsgemeinschaft Lehrmittelbau für 
das Fachkabinett Mathematik moderne 
Unterrichtsmittel an. Die dadurch er­
möglichte Anschaulichkeit des Unter­
richts trägt ihre Früchte: die Klasse 10/2 
war bereits beste Mathematik-Klasse 
des Stadtbezirks.

Foto: Zß/Steinberg

8 1 1


